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ArtenFinder RLP – Tipps für Einsteiger 
 
 
 
Für alle, die zukünftig gerne beim ArtenFinder mitmachen möchten, nachfolgend einige Tipps für 
Einsteiger:  
 
 
1. Schritt: Registrierung 
 

 Um den ArtenFinder zu nutzen, muss man sich beim ersten Besuch der 
Internetseite registrieren. 

  

 
 
 
 

 
 Per E-Mail erhält man Benutzernamen und Passwort, um sich beim ArtenFinder einloggen zu 

können. 
 
 
2. Schritt: Online-Meldung 
 

 Um eine Meldung einzugeben, wählt man die Rubrik „Online Meldung“. Dort stehen drei 
Registerkarten zur Verfügung: Karte, Beobachtung und Foto/Tondatei. 

 
 

 Auf der Karte klickt man auf den Fundpunkt, so dass die Fundort-Koordinaten angezeigt 
werden. Der Kartenausschnitt kann vergrößert und die Karte mit gehaltener Maustaste 
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verschoben werden. Am genauesten wird der Eintrag, wenn man auf Satellitenbild umstellt 
(im unteren linken Kartenbereich). 

 

 
 
 
 

 Unter Beobachtung trägt man die beobachtete Art, die Anzahl der Individuen und das Datum 
der Beobachtung ein (voreingestellt ist immer das Datum der letzten Meldung). Optional 
kann auch eine Bemerkung hinzugefügt werden. Bei der Arteingabe kann entweder der 
deutsche oder der wissenschaftliche Name gewählt werden. Nach Eingabe der ersten 
Buchstaben wird eine Liste angeboten, aus der man den Namen auswählen kann. Bitte die 
Artnamen immer aus der Liste wählen! 
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 Unter Foto/Tondatei können nun bis zu drei Fotos der Art, ein Biotopfoto sowie eine 
Tondatei hochgeladen werden (hierbei bitte die Vorgaben zur maximalen Dateigröße 
beachten). 
 

 
 
 

 Auf „Speichern“ klicken und fertig ist die erste ArtenFinder-Meldung! 
 
 
3. Schritt: Erfassungen ansehen und bearbeiten 
 

 Wer seine Beobachtungen aufrufen möchte, wechselt nun in die Rubrik „Erfassungen“. Dort 
ist unter „Bereich” das Stichwort „Persönliche Erfassungen“ eingestellt. 
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 Wichtig: Bis hierhin sind die Daten nur für den Melder sichtbar. Wer seine Beobachtungen an 
das ArtenFinder-Team weiterleiten möchte, muss dies wie folgt kenntlich machen: Entweder 
die Meldungen markieren, indem man das Häkchen-Feld in der Spalte links aktiviert. Dann 
das Feld „Markierte Erfassungen“ unter der Tabelle anklicken, anschließend „Verschieben 
nach“ wählen, dann „öffentliche Meldungen“ und „Verschieben“.  

 
 

 
 
 

Alternativ das Stiftsymbol der Meldung anklicken und ganz unten „Veröffentlichen“ wählen. 
 

 
 

Außerdem kann man auch gleich bei der Online-Meldung in der Registerkarte Beobachtung 
„Einstellen in“ und „Öffentliche Meldungen“ wählen. Damit entfällt das nachträgliche 
Verschieben/Veröffentlichen. 
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ACHTUNG: Solange sich die Meldung ausschließlich im persönlichen Bereich befindet, kann 
sie nachträglich bearbeitet werden. Bei einer Meldung im öffentlichen Bereich ist das nicht 
mehr möglich. Allerdings kann die Veröffentlichung rückgängig gemacht werden, solange die 
Meldung noch nicht durch einen Experten freigegeben worden ist.  
 

 
 Wenn sich Ihre Meldung im öffentlichen Bereich befindet, wird sie von einem Experten 

geprüft (Status gelb). Die Meldung wird dann entweder freigegeben (Status grün) oder 
abgelehnt (Status rot). Kann sich der Prüfer anhand der derzeitigen Informationen nicht 
entscheiden, wird die Meldung auf „pausiert“ gestellt (Status grau), bis weitere 
Informationen vorliegen oder ein weiterer Experte zu Rate gezogen wurde. 
 

 Wurde die Meldung abgelehnt, können Sie diese korrigieren und erneut veröffentlichen. 
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 Möchte man die Meldungen anderer Artenfinder einsehen, stellt man in der Rubrik 

Erfassungen das Feld „Bereich“ auf „Öffentliche Meldungen“ um. 
 

 

 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Leiterin der ArtenFinder-Koordinierungsstelle              
Annalena Schotthöfer: schotthoefer@konat.de 


